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Trainings- und Hygienekonzept  
für das Training der Judoabteilung  

des 1. SC Gröbenzell e.V. 
 
Basierend auf der 13. BayIfSMV vom 05.06.2021 (https://www.verkuendung-bayern.de/baymbl/2021-384/) 
und dem Rahmenkonzept Sport (BayMBl. 2021 Nr. 309, abrufbar unter: https://www.verkuendung-
bayern.de/files/baymbl/2021/309/baymbl-2021-309.pdf)  
 a. Sportstätte 
Adresse: Wildmoosstr. 36, 82194 Gröbenzell 
Fläche: Mattenfläche: 144qm 
Skizze inkl. Belüftungsmöglichkeiten: 

  
 
Fenster zwischen den Trainingseinheiten für 15min komplett geöffnet 
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b. Teilnehmer 
In der Sportstätte können sich aufgrund der Größe und Belüftungssituation zeitgleich maximal 20 
Personen aufhalten. Beim kontaktlosen Training in der Sportstätte ist die Teilnehmerzahl auf 11 
Personen (zuzüglich Trainer) beschränkt. 
Sofern Training mit Kontakt zulässig ist, werden Partnerwechsel auf ein absolut notwendiges Maß 
reduziert, Abstände von mindestens 1,5m zwischen den Trainingspaaren eingehalten und die 
Trainingspaare über einen möglichst langen Zeitraum beibehalten. 
 
Vom Training ausgeschlossen sind 

- Personen mit nachgewiesener SARS-CoV-2-Infektion, 
- Personen mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen, zu Ausnahmen wird hier 

auf die jeweils aktuell gültigen infektionsschutzrechtlichen Vorgaben verwiesen, 
- Personen, die einer Quarantänemaßnahme unterliegen, 
- Personen mit unspezifischen Allgemeinsymptomen und respiratorischen Symptomen jeder 

Schwere (wie z. B. Atemnot, Husten, Schnupfen) oder für eine Infektion mit SARS-CoV-2 
spezifischen Symptomen (Verlust des Geruchs- oder Geschmacksinnes). 

 
Alle Trainingseinheiten werden unter Ausschluss der Öffentlichkeit durchgeführt, nur die Teilnehmer 
und Trainer dürfen die Trainingsstätte betreten, Zuschauer sind nicht gestattet. 
 
Alle Teilnehmer am Training halten die allgemeinen Hygieneregeln und Vorgaben – insbesondere die 
Abstandsregeln zu Sportlern anderer Trainingsgruppen - streng ein. 
Die Teilnehmer jedes Trainings werden durch die Trainer namentlich dokumentiert. Die 
Kontaktdaten der Teilnehmer liegen der Abteilung vor und können auf Anforderung jederzeit den 
Behörden mitgeteilt werden. Die Teilnehmerlisten werden umgehend an die Abteilungsleitung 
weitergeleitet und liegen den Corona-Beauftragten Christa Frey, Tel. 089-8642063, christa@judo-
groebenzell.de sowie Nick Cariss, Tel. 0151-23053928, Mail: nick@judo-groebenzell.de vor. 
 c. Trainingsdauer und Art des Trainings 
Abhängig von der vom RKI gemeldeten Inzidenz sowie gemäß Freigabe des LRA FFB werden folgende 
Arten des Trainings abgehalten: 

- Inzidenz unter 50  
o Training mit Kontakt im Dojo (ohne Testpflicht) 

- Inzidenz zwischen 50 und 100 
o Training mit Kontakt im Dojo (negativer Test / vollst. Impfung / Genesung) 
o Ggf. kontaktfrei unter freiem Himmel (20 Kinder unter 14 Jahren, ohne Test) 
o Ggf. kontaktfrei im Innenbereich mit maximal 10 Personen (ohne Test) 

- Inzidenz über 100: 
o Onlinetraining 

  
Eine Trainingseinheit überschreitet nicht die Dauer von 120 Minuten. Zwischen zwei Trainings-
einheiten findet eine Pause von mindestens 15 Minuten statt, um die Belüftung, Reinigung sowie 
den begegnungslosen An- und Abreisebetrieb sicherzustellen. 
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d. Testungen 
Sehen die infektionsschutzrechtlichen Regelungen (BayIfSMV) einen Testnachweis für den Besuch 
der Veranstaltung vor, sind die entsprechenden Vorgaben hinsichtlich der zulässigen Testverfahren 
umzusetzen. Dabei dürfen nur zugelassene Produkte zur Anwendung kommen, die definierte 
Standards erfüllen (siehe die Informationen des Bundesinstituts für Arzneimittel und 
Medizinprodukte, BfArM). Zu möglichen Ausnahmen von etwaigen Testpflichten wird auf die jeweils 
aktuell gültigen infektionsschutzrechtlichen Vorgaben verwiesen. 

a) PCR-Tests können insbesondere im Rahmen der Jedermann-Testungen nach Bayerischem 
Testangebot in lokalen Testzentren und bei niedergelassenen Ärzten erfolgen. Über das Ergebnis 
wird eine Bescheinigung erstellt, die vor Besuch der Veranstaltung dem Veranstalter vorzulegen ist; 
der PCR-Test darf höchstens 48 Stunden vor Beginn der Veranstaltung vorgenommen worden sein. 

b) Antigen-Schnelltests zur professionellen Anwendung („Schnelltests“) müssen von medizinischen 
Fachkräften oder vergleichbaren, hierfür geschulten Personen vorgenommen werden. Dies ist 
grundsätzlich bei den lokalen Testzentren, den niedergelassenen Ärzten, den Apotheken und den 
vom Öffentlichen Gesundheitsdienst beauftragten Teststellen möglich. Über das Ergebnis wird eine 
Bescheinigung erstellt, die vor Besuch der Veranstaltung dem Veranstalter vorzulegen ist; der 
Schnelltest muss höchstens 24 Stunden vor Beginn der Veranstaltung vorgenommen worden sein. 
Bei positivem Ergebnis eines vor Ort von Fachkräften oder geschultem Personal durchgeführten 
Schnelltests darf die Veranstaltung nicht besucht werden und es besteht mit der Mitteilung des 
positiven Ergebnisses eine Absonderungspflicht (Isolation). Die betreffende Person muss sich beim 
Gesundheitsamt melden, welches dann über das weitere Vorgehen informiert. Gemäß § 8 Abs. 1 Nr. 
1 IfSG besteht eine Meldepflicht der feststellenden Person hinsichtlich des positiven Testergebnisses 
an das zuständige Gesundheitsamt. 

c) Antigen-Schnelltests zur Eigenanwendung („Selbsttests“) müssen vor Ort unter Aufsicht des 
Veranstalters/des Betreibers oder einer vom Veranstalter/Betreiber beauftragten Person 
durchgeführt werden. Im Schutz- und Hygienekonzept des Veranstalters/des Betreibers sind 
Maßnahmen zur Verhinderung von Menschenansammlungen und zur Umsetzung der allgemeinen 
Hygieneregeln vorzusehen. Zeigt ein Selbsttest ein positives Ergebnis an, ist der betroffenen Person 
der Zutritt zu verweigern. Die betroffene Person sollte sich sofort absondern, alle Kontakte so weit 
wie möglich vermeiden und über den Hausarzt, das Gesundheitsamt oder die Rufnummer 116 117 
der Kassenärztlichen Vereinigung einen Termin zur PCR-Testung vereinbaren. 

d) Gemäß § 1a der 12. BayIfSMV sind geimpfte und genesene Personen vom Erfordernis des 
Nachweises eines negativen Testergebnisses ausgenommen. Als geimpft gelten Personen, die 
vollständig gegen COVID-19 mit einem in der Europäischen Union zugelassenen Impfstoff geimpft 
sind, über einen Impfnachweis in deutscher, englischer, französischer, italienischer oder spanischer 
Sprache oder in einem elektronischen Dokument verfügen und bei denen seit der abschließenden 
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Impfung mindestens 14 Tage vergangen sind. Als genesen gelten Personen, die über einen Nachweis 
hinsichtlich des Vorliegens einer vorherigen Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 in deutscher, 
englischer, französischer, italienischer oder spanischer Sprache oder in einem elektronischen 
Dokument verfügen, wenn die zugrundeliegende Testung mittels PCR-Verfahren erfolgt ist und 
mindestens 28 Tage, höchstens aber sechs Monate zurückliegt. Sowohl genesene als auch geimpfte 
Personen dürfen keine typischen Symptome einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 
aufweisen. Bei ihnen darf zudem keine aktuelle Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 
nachgewiesen sein. e. Mund-Nase-Schutz / FFP2-Maske 
Die Teilnehmer und Trainer müssen beim Durchqueren des Eingangsbereiches bis zum Betreten der 
Sportstätte bzw. beim Gang zu den Toiletten eine FFP2-Maske tragen. Beim Training kann die Maske 
abgenommen werden. f. An- und Abreise 
Beim Betreten bzw. der Verlassen der Trainingsstätte wird darauf geachtet, dass kein Kontakt zu 
anderen Gruppen oder Personen entsteht. D.h. auch abholende Eltern dürfen die Sportstätte nicht 
betreten.  g. Umkleiden und Duschen 
Die Nutzung von Toiletten, Umkleiden und Duschen erfolgt unter Einhaltung der 
Abstandsregelungen und weiteren Hygienebestimmungen. h. Reinigung und Lüftung 
Benötigte Trainingsgeräte – insbesondere die Judomatte - werden täglich gereinigt und desinfiziert. 
Die Dokumentation der Desinfektion erfolgt durch den zuständigen Trainer und wird auf Verlangen 
zur Verfügung gestellt. Das benötigte Reinigungs- und Desinfektionsmittel stellt die Judoabteilung 
zur Verfügung. 
Vor und nach dem Training sind die Hände gründlich mit Seife zu waschen.  
 
Vor und nach jedem Training sowie, sofern möglich, auch während des Trainings stellt der Trainer 
bestmögliche Belüftung sicher. Hierzu werden alle Fenster zwischen den Trainingseinheiten für 
mind. 15 Minuten weit geöffnet. i. Schlussbemerkung 
Dieses Konzept wird für alle Teilnehmer deutlich sichtbar im Dojo ausgehängt. Der/die Trainer 
werden durch den Veranstalter, d.h. die Abteilungsleitung über die Hygienebestimmungen geschult 
(Videokonferenz, persönlich und/oder per E-Mail). Die Trainer weisen alle Teilnehmer auf die 
unbedingte Einhaltung des Konzeptes hin. Außerdem wird das Konzept per E-Mail und über die 
Homepage der Abteilung den Mitgliedern der Judoabteilung kenntlich gemacht. 
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Der Betreiber der Sportstätte ist der 1. SC Gröbenzell e.V., welcher dieses sportartspezifische 
Konzept den Behörden auf Anforderung vorlegen kann und um ein standortspezifisches, separates 
Konzept ergänzen kann.  

Personen, die sich nicht an die Bestimmungen dieses Konzeptes bzw. die gesetzlichen 
Bestimmungen halten, werden unter Ausübung des Hausrechtes sofort des Dojos und der Sporthalle 
verwiesen. 

Datum: 19.05.2021 
gez. Christa Frey, Abteilungsleiterin 
 


